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VORWORT

Die vorliegende Dissertation entstand in den Jahren 1973 - 1977 am

Geobotanischen Institut der ETH in Zürich. Ihr Thema faszinierte mich,

weil es sich auf etwas Praktisches bezog. Ich danke daher Prof. Dr.

E. LANDOLT, unter dessen Leitung die Arbeit stand, dass er mir die Wahl

dieses Themas ermöglichte und dass er sie mit stetigem Wohlwollen

unterstützte.

Mein besonderer Dank gilt Prof. Dr. F. KLÖTZLI, dem ich nicht zuletzt
meine Begeisterung für die wissenschaftliche Bearbeitung eines praktischen

Naturschutzproblems verdanke, und der mir mit Rat und Tat weiterhalf,

wenn ich auf Schwierigkeiten stiess.

Weiter danke ich Frau M. SIEGL, Frau A. HEGI und Herrn E. SCHäFFER

für ihre Hilfe bei den umfangreichen chemischen Analysen. Ebenso bin ich
den andern Mitarbeitern des Institutes zu Dank verpflichtet - für manche

Anregung in Diskussionen und für das Verständnis, das sie meiner Neigung

entgegenbrachten, oft für mich zu sein.

Bei der Niederschrift der Dissertation bereitete es mir Schwierigkeiten,

die Resultate klar und lesbar zu formulieren. Wenn es mir schlussendlich

doch gelang, so habe ich dies meinem lieben Mann zu verdanken,

der mir immer wieder half, zuerst zürichdeutsch zu sagen, was ich
beschreiben wollte. Ihm danke ich auch für die Mithilfe bei Feldarbeiten.

Das Oberforstinspektorat, Bern, ermöglichte durch seine finanziellen
Beiträge die Durchführung und den Druck der vorliegenden Arbeit; dafür
danke ich herzlich.
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